
Astronomie als Hobby
•	 Beobachtung mit Teleskopen – von der einfachen Himmelsbeobachtung mit Feld-

stecher, über Beobachtungen mit dem eigenen Linsen- oder Spiegelteleskop

•	 Visuell und fotografisch – mobil und stationär

•	 Sonne, Mond, Planeten, stellare Nebel und Objekte unserer Milchstraße, Sternhaufen 
und ferne Galaxien,

•	 Instrumentenbau… Bau von eigenen Teleskopen, ja sogar Bau von eigenen Optiken 
und Elektronikkomponenten

•	 Bau von eigenen kleinen Sternwarten…  es gibt eine Vielzahl von Konstruktionen, sie 
reichen von einfachen Teleskop-Säulen im Garten mit diversen Schutzabdeckungen, 
über umgebaute Gartenhäuschen, zur Schiebedachsternwarte, bis zu komplett compu-
tergesteuerten Sternwartekuppeln.

•	 Treffen mit Gleichgesinnten in astronomischen Vereinen. Diese ermöglichen den regio-
nalen und internationalen Erfahrungsaustausch.

•	 Weitergabe des Wissens an interessierte Menschen bei Sternführungen auf öffent-
lichen Sternwarten und bei Vorträgen in volksbildnerischen Einrichtungen wie z.B. 
Volkshochschulen.

•	 Praktische gemeinsame Beobachtung und Erfahrungsaustausch bei „Teleskoptreffen“.

•	 Lesen von astronomischen Fachbüchern, internationalen Fachzeitschriften. Der Bogen 
spannt sich von allgemeinen astronomischen Themen, über die Mathematik in der 
Astronomie bis zur Kosmologie

Astronomie im Internet
•	 Verfolgen von internationalen Entdeckungen und Entwicklungen. Alle großen Organi-

sationen versorgen den Amateur mit Newsletter und faszinierendem Bildmaterial aus 
dem Bereich Astronomie, Weltraum und Raumfahrt.

Astronomie am Computer:
•	 Auch hier ist das Betätigungsfeld extrem vielschichtig und reicht von der Benutzung 

von astronomischen Computerprogrammen als Anwender bis zur Entwicklung von 
eigenen Computerprogrammen.

•	 Mitarbeit in internationalen Organisationen im Bereich Public Outreach (Öffentlich-
keitsarbeit).

•	 Publizieren eigener Beobachtungen und Astrofotos in nationalen und internationalen 
Magazinen und auf Internet Plattformen.

•	 Semiprofessionell ausgestattete Amateure leisten auch erheblichen Beitrag zur wissen-
schaftlichen Arbeit –  im Bereich der Astrometrie und Photometrie. 
In den Arbeitsgebieten Kleinplaneten, Kometen, Beobachtung von veränderlichen 
Sternen ja sogar im Bereich der Exoplaneten sind Amateurastronomen weltweit in die 
Forschung eingebunden.

•	 Immer mehr professionelle Einrichtungen schätzen die Mitarbeit von Amateurastro-
nomen. Unter dem Sammelbegriff Citizen Science  (Bürgerwissenschaft) *) entstehen 
immer mehr weltweit zugängliche Plattformen an denen sich interessierte Menschen 
bei der Auswertung von wissenschaftlichen Daten (sogenanntes Datamining) beteili-
gen können, bzw. ihre eigenen Daten in diverse wissenschaftlich Projekte einbringen 
können. Die internationale Forschergemeinschaft liefert eine derartige Fülle von Daten, 
die schon lange nicht mehr von den professionellen Einrichtungen ausgewertet werden 
können.

	 *) Mit Citizen Science werden Methoden und Fachgebiete der Wissenschaft bezeich-
net, bei denen Forschungsprojekte unter Mithilfe von oder komplett durch interessierte 
Laien durchgeführt werden. Sie formulieren Forschungsfragen, recherchieren, melden 
Beobachtungen, führen Messungen durch, publizieren oder werten Daten aus.

•	 Heute stehen dem engagierten Amateurastronomen zahlreiche große Datenbanken von 
Universitäten auf Knopfdruck am Computer zur Verfügung. Diese reichen von Sternen-
katalogen und Himmelsdurchmusterungen von Großteleskopen der internationalen 
Organisationen bis zu Daten von Weltraumteleskopen und Satelliten der NASA und 
ESO.

•	 Ein gut ausgerüsteter Amateur generiert heute mittels der modernen CCD/CMOS 
Kameras eine Fülle von Daten, die er mittels modernster Bildverarbeitungstechnik zu 
erstaunlichen Bildern verarbeiten kann. Die modernen Kameras liefern aber auch eine 
Vielzahl von wissenschaftlich verwertbaren Daten zur Astrometrie und Photometrie.

•	 Viele junge Menschen werden durch Amateurastronomen zur Beschäftigung mit Natur-
wissenschaften angeregt und ergreifen dadurch die Laufbahn zur Wissenschaft, studie-
ren auf Universitäten und finden ihre berufliche Laufbahn zur aktuellen Forschung. So 
kann auch die Kepler Sternwarte Linz auf einige Mitglieder, die diesen Weg beschritten 
haben, und heute im Bereich der professionellen Wissenschaft arbeiten, stolz blicken.

Von der Himmelsbeobachtung mit dem Feldstecher…

…über den Selbstbau von astronomischen Geräten im Bastel-Keller…
          …bis zum Einsatz beim internationalen Telekoptreffen (ITT)…

…über den Bau von einfachen fixen Beobachtungseinrichtungen im Garten…

…bis zum fertigen eigenen Observatorium.

Es gibt weltweit ca. 12.000 bis 13.000 professionelle Astronomen Diese sind in der internationalen 
Organisation IAU erfasst und organisiert. Auch semiprofessionelle Amateurastronomen sind dort in 
diversen Arbeitsgruppen integriert.

Je nachdem, wie man die Definition für Ama-
teurastronomen anlegt, gibt es hunderttausen-
de, ja Millionen Amateurastronomen. Wenn 
man die Zahl derer dazu nimmt, die ein Telekop 
besitzen, sind es natürlich noch weit mehr.


